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Kündigung 


des Seuffch-englifchen Handelsverlrages. 


Der Handelsvertrag zwiſchen dem Deutſchen Zollvereine und 
dem Vereinigten Königreich von Großbritannien und Irland vom 
30. Mai 1865 iſt, wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, geſtern von 
der Großbritanniſchen Regierung gekündigt worden, in Folge 
deſſen der genannte Vertrag und die Zuſaß vereinbarungen, die 
ſeine Ausdehnung auf verſchiedene, dem Zollverein ſpäter bei ⸗ 
getretene deutſche Staaten, und auf Elſaß Lothringen betreffen, 
mit dem Ablauf des Juli 1898 außer Kraft treten. 
Der hier in Frage kommende Handelsvertrag iſt ein ſogenannter 
Meiſtbegünſtigungsvertrag, der am 30. Juni 1865 in Berlin 
ratifizirt iſt. Er umfaßt 8 Artikel, unter denen der fünfte be- 
ſtimmt, daß jede Begünſtigung, jedes Vorrecht oder jede Er⸗ 
mäßigung in dem Tarife der Eingaugs- und Ausgangsabgaben, 
welche einer der Vertragsſtaaten einer dritten Macht zugeſtehen 
möchte, gleichzeitig und ohne Bedingung dem anderen zu Theil 
werden muß. Im Artikel 7 iſt feſtgeſe, daß alle materiellen 
Beſtimmungen des Vertrages auch auf die britiſchen Kolonien 
und auswärtigen Veſitzungen Anwendungen finden. In dieſen 
Kolonien und Beſitzungen ſollen die Erzeugniſſe der Staaten des 
Zollvereins keinen höheren oder anderen Eingangs-Abgaben unter- 
liegen, als die gleichartigen Erzeugniſſe des Vereinigten König ⸗ 


reichs von Großbritannien und Irland und vice versa. Dieſe 
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Beſtimmung dürfte, wie offiztös verlautet, den Anlaß zur Kündigung 

des Vertrages gegeben haben. Er war übrigens am 1. Juli 1865 

in Kraft getreten und zunächſt bis zum 30. Juni 1877, alſo auf 

12 Jahre abgeſchloſſen. Von da an ſollte er jährliche Dauer bie 

zur Kündigung Seitens eines der Contrahenten haben. Nach er⸗ 

folgter Kündigung wird er eine Dauer von 33 Jahren erreichen. 
— 


Vom Reichshaushalt. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ergebniſſe 
de s „ für das Etatsjahr 1896/97. 
Danach find für das Reichsheer in dem genannten Jahre 
annährend 9 Millionen weniger erforderlich geweſen als im 
Vorjahr. In Folge des Nachtragsetats verringert ſich dieſe 
umme jedoch auf etwas über 5¼ Mill. Die Ausgaben der 
Marine haben den Voranſchlag um 454 000 Mk. überſchritten. 
ie Mehrausgabe bei der Rolonialverwaltung beziffert ſich auf 
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61. en 
„Zweifel daz ich es bin ?“ fragte Pablo mit 
helserer ae 2 We 0 ae Kind erretten kann vom Tode, 
ſo will ich es thun und wenn ich es ſelbſt aus dem glühenden 
Höllenrachen Holen mußte!“ f 
„So thu's,“ flüſterte ſein Weib haſtig, „daß mir's exit jetzt 
im letzten Augenblicke durch den Sinn fährt — Du mußt raſch 
machen, wenn es noch geſchehen fol.” 
e ſags — ſpanne mich nicht auf die Folter mit Deinen 
bat ie Haft Du's nicht gehört, daß heute Nacht das Geſpenſt ſich 
ſehen laſſen auf der Mordſtelle “ 
„Was i mit ihm?" fragte Pablo betlommen zurn . i 
und „Es muß jede Nacht erſcheinen, bis der Mord geräch 10 
kei wenn nun ein beherzter Mann es anpackt und wahrhaftig 
Geie Furcht verſpürt, dann kann er es vollbringen, daß das 
abe entſlieht und der Schuldige ſeiner Strafe ledig wird, 
rer muß mit ihm ringen und es überwältigen.“ 
r Bauer ſchlug ein Kreuz. 
iäna 7 Das iſt ein ſchwer Stück Arbeit,“ meinte er dann ver ⸗ 
giert, und was ſoll es delfen dem Alealden gegenüber ?“ 
Ran enn Dir's gelingt, dann muß er ſeinen Sinn wenden!“ 
nachtdte das Weib geheimnißvoll zurück. „Aber um die Mitter⸗ 


muß 2 dune und ein Mann ohne Furcht im Herzen 


na. = Ueberredungen ſeines Weibes gab Pablo ſchließlich 


war zu ſtolz, um ſich anmerken zu laſſen, daß im 


eld) 1,50 Mark. 
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1973 000. Für das Reichsamt des Innern war eine Mehraus- 
gabe von etwas über 1 Million ace Die einmaligen 
Ausgaben der Pol und Telegraphenverwaltung betragen nach 
Gegenrechnung von Erſparniſſen 1 131 000 Mk. mehr, die Ver⸗ 
waltung und Verzinſung der Reichsſchuld hat über 3¼ Million 
weniger erfordert, als im Vorjahr. Im Ganzen bleiben die 
Mehrbedürfniſſe bei den Ausgabefonds des ordentlichen Etots 
hinter den dort vorgekommenen Erſparniſſen um 1 995 700 Mk. 
zurück. Die Einnahmen an Zöllen und Tabackſteuer, von 
welchen nur der für dieſes Jahr von 130 auf 180 Millionen 
erhöhte feſte Antheil der Reichskaſſe verbleibt, haben gegen das 
Etatsſoll 78 195 000 Mk. mehr erbracht. Bei den den Bundes⸗ 
ſtaaten im vollen Reinertrage zuſtehenden Steuern find gegen den 
Etat aufgekommen: bei der Verbrauchsabgabe für Branntwein 
ca. 247 Mill. mehr, 
etc. 3¼ Mill. weniger. Im Ganzen ſtellen ſich die Ueber⸗ 
weiſungen auf 414 567 875 Mk., das find 27 095 875 mehr 
als im Etat vorgeſehen. Von den dem Reiche verbleibenden 
Steuern haben die Zucker,, Salz- und Brauſteuer namhafte 
Mehrerträge ergeben. Im Ganzen find an ordentlichen Ein- 
nahmen, die dem Reich verbleiben, im Vergleich mit dem Etat 
76 471 414 Mk. mehr aufgekommen, wovon 50 Mill. 
zur Verminderung der Reichsſchuld verwendet find. Für den 
Reichshaushalt des Etatsjahrs 1896/97 hat ſich im Ganzen ein 
U e f erſchuß in der erfreulichen Höhe von 28 467115 Mk. 
ergeben. 


Die Fideikommiſſe in Preußen am Ende 
des Jahres 1895. 


Von der Geſammtfläche des preußiſchen Staates mit 
34 854 542,3 ha umfaßte der Fideikommiß beſitz nach dem neueſten 
Vierteljahrsheft der preußiſchen Statiſtik am Ende des Jahres 
1895 mit 2 121 635,8 ha ziemlich genau 6 v. H. Darüber 
binaus gehen die Provinzen Schleſien mit 13.66, Brandenburg 
mit 7,65, Weſtfalen mit 754, Schleswig-Holſtein mit 7,28 und 
Pommern mit 6,64 v. H.; Poſen hält ſich jaft genau auf dem 
Durchſchnitte, die andern Provinzen bleiben darunter, am meiſten 
Hannover mit 2,13 und die Rheinprobinz mit 2.65 v. H. Unter 
den Regierungsbezirken haben Oppeln mit 18,93, Stralſund mit 
18,86, Sigmaringen mit 1632 und Breslau mit 12,68 v. H. 
den ausgedehnteſten Fideikommißbeſitz, während dieſer in Gum- 
binnen und Stade noch nicht 1 v. H., in Danzig. Hannover, 
Lüneburg, Trier und Aachen zwiſchen 1 und 2 v. H., der Ge⸗ 
ſammtfläche umfaßt. Die Fideikommiß waldungen umfaßten 
2,74 v. H. der Geſammtfläche und 11,65 v. H. ber Waldfläche 
des Staates, von der Geſammtfläche der Flideikommiſſe aber 
45,00 v. H. Da die Waldfläche des Staatsgebietes nur 23.50 
v. H. der Geſammtfläche ausmacht, ſo ſind die Waldungen bei 
den Fideikommiſſen faſt doppelt jo ausgedehnt als im Durch- 
ſchnitte des Staates. 

Von der Geſammtfläche der 1045 Fideikommiſſe entfallen 
88.79 v. H. auf ſolche von mehr als 1000 ha Umfang und 
29,10 v. H. auf die 29 ſehr großen Fideikommiſſe mit mehr 
als 10 000 ha Fläche. Die ſämmtlichen 1045 Fideikommiſſe 
vertheilen ſich auf 939 Fideikommißbeſitzer. Die Fideikommiſſe 
von 10 000 ha und darüber befinden ſich mit dem größeren 
Theil ihrer Fläche in dem Beſitze von Inhabern aus regierenden 
oder ſtandes herrlichen Häujern, während von dem Ueberreſt der 
größere Theil auf fürſtliche Familien entfällt, die nicht zum hohen 
Adel gehören. 


Grunde ſeines Herzens die Feigheit wohnte; ſo ging er mit 
einem ſcharfen Dolche bewaffnet und innerlich bang zagend in die 
Nacht hinaus. 

Je näher er gegen die Morbftätte kam, deſto mehr ver- 
langſamten ſich ſeine Schritte; plötzlich ſchrak Pablo jäh zurück, 
denn von den Mondesſtrahlen grell umfluthet, ſah er in 
geringer Entfernung wirklich und wahrhaftig den Schatten des 


Todes. 

Der Bauer fühlte, wie das Blut in ſeinen Adern faſt zu 
Eis erſtarrte und jäher Schrecken alle ſeine Glieder durchlief 
Keine Sinnestäuſchung war möglich, denn ſtarr und unbeweglich 
ſah er die weitze Geſtalt ſtehen. N j 

Furcht, Schmerz und Zorn kämpften in dem Herzen des 
Mannes und er ſtand mit bebenden Gliedern unentſchloſſen da. 
Endlich ſiegte die Scham über die Feigheit und Pablo machte ſich 
daran, näher gegen die geſpenſtige Erſcheinung zu gehen. Es war 
ſo unheimlich ſtill ringsum in der Landschaft. daß der Dahin⸗ 
ſchreitende das Blut in ſeinen Adern pulſen zu hören vermeinte 
und dabei fluthete mit unheimlich grellem Glanze das Silberlicht 
des Mondes auf die Landſchaft. 

Pablo hatte feinen Dolch mit der rechten Hand feſtge⸗ 
klammert und die Augen mit ſtarrem Ausdruck auf die geſpenſtige 
Geſtalt vor ſich gerichtet, welcher er immer näher kam. 

Jetzt blieb er wieder ſtehen, denn von Neuem ſchwankten die 
Kniee unter ihm und feinen Lippen entrang ſich der zitternde Ruf: 

„Im Namen Gottes, ſtehe!“ g 

Die Erſcheinung, welche bisher abgewendet von dem Bauer 
geſtanden war, kehrte jetzt das Antlitz nach dieſem und Pablo 
ſchaute betroffen in ein wunderbar ſchönes, todtenbleiches 
Mädchenantlitz, welches von einer lockigen Fluth mächtigen Haares 
umwallt wurde. Das Antlitz der Erſcheinung kam Pablo 
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Die Anzahl der Erweiterung beſtehender Fideikommiſſe ode 
Fideikommißtheile betrug 41 mit einer Fläche von 3385 1 ha, 
durch Neugründung von Fideikommiſſen fand 11 Mal ein 
Zugang ſtatt, der ſich auf 7 neubegründete Fideikommiſſe mit 
9106,3 ha vertheilt. Dem ſtand an Abgängen außer gering⸗ 
fügigen Verkleinerungen beſtehender Fideikommiſſe die Aufflöſung 
von zwei Fideikommiſſen mit 699.8 ha gegenüber. 

Von den beſtehenden Fideikommiſſen ſind 785 mit 1,70 Mill. ha 
oder 80,02 v. H. der Geſammtfläche bereits urſprünglich als 
Fideikommiſſe begründet worden. während 260 mit 0,42 Mill. ha 
oder 19.98 v. H. der Geſammtfläche aus Lehen hervorgegangen 
find. Was die Entſtehungszeit der Fideikommiſſe anbetrifft, fo 
rühren von der Geſammtfläche rund drei Fünftel aus der 
älteren Zeit bis zum Jahre 1850 her und etwa zwei Fünftel 
kommen auf die zweite Hälfte des gegenwärtigen Jahrhunderts 
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Bwangsverfleigerungen land- und forſtwirth⸗ 
ſchaftlicher Grundſtücke im Jahre 189596. 


Die Anzahl der verſteigerten Grundſtücke, deren Beſitzer im 
Hauptberuf Landwirth waren, betrug in Preußen nach dem 
neueſten Vierteljahresheft der preußiſchen Statiſtik im Rechnungs⸗ 
jahre 1895,96 1834 mit 67 259 ha Fläche gegen 1566 mit 
60 287 ha im Vorjahr. Darunter befanden ſich an Grund⸗ 
ſtücken von wenigſtens 2 ha Größe 1458 mit 66 802 ha Fläche 
gegen 1290 mit 59 941 ha. Die Statiſtik der Zwangsverſteige⸗ 
rungen erſtreckt ſich nunmehr auf einen Zeitraum von zehn 
Jahren; das letzte Jahr unterſcheidet ſich von den meiſten früheren 
nicht bedeutend, mit Yusnahme des erſten Jahres 1886/87, in 
welchem ſowohl die Anzahl der verſteigerten Grundstücke wie 
deren Fläche am größten war. Abgeſehen von der Größenklafje 
bis zu 2 ha, bei welcher es ſchon nach dem Umfange des Grund⸗ 
ſtückes häufig zweifelhaft erſcheinen kann, ob es ſich in Wirklichkeit 
um einen „Landwirth im Hauptberufe“ handelt, ergiebt ſich, daß 
in den fünf Jahren von 1886/87 bis 1890/91 der Antheil der 
Grundſtücke von 2 bis 50 ha an dem Umfange der verſteigerten 
Fläche ſtets mehr als ein Fünftel, aber weniger als ein Viertel 
ausmacht, während auf die größeren Grundſtücke rund drei 
Viertel oder etwas mehr entfallen. Faſt genau die gleichen 
Antheile ergeben ſich auch in den fpäteren fünf Jahren. Ver⸗ 
hältnißmäßig am ſtärkſten find ſtets die größten Grundſtücke von 
200ha und darüber, die im ganzen Staat nur 29,86 v. 9. 
der Geſammtfläche der landwirthſchaftlichen Hauptbetriebe um 
faſſen, an den Zwangsverſteigerungen betheiligt, nämlich mit 
57 bis 61 v. H. 

Von Intereſſe erſcheint die Feſtſtellung der wiederholten 
Zwangsverſteigerungen deſſelben Grundſtückes während des ab⸗ 
gelaufenen zehnjährigen Zeitraumes: Es find im Ganzen zwangs⸗ 
weiſe verſteigert worden Grundſtücke von 50 bis 100 ha zweimal 
35, dreimal 1; Grundſtücke von 100 bis 200 ha zweimal 28, 
dreimal 2 und ſolche von 200 ha und darüber zweimal 60, 
r pſch 

a die landwirthſchaftlichen Hauptbetriebe Preußens im 
Jahre 1882 eine Fläche von mehr als 24 Sanden in auf; 
wieſen, umfaßt die verſteigerte Fläche alljährlich etwa 0,25 v. H. 
der Geſammtfläche; in dem zehnjährigen Beobachtungs zeitraum 
von 1886,87 bis 1895/96 verfielen (ohne Abrechnung der wieder- 
holten Verſteigerungen) etwas über 3 v. H. der Geſammtfläche 
der Zwangsverſteigerung. 


— —— — — — — ——— 
Fuelde bekannt vor, ein jäher Gedanke durchzuckte ſein Gehirn 
und mit beherzterem, ſchärferem Blicke ſchaute er von Neuem 
nach dem vermeintlichen Geſpenſt. 

„Heilige Muttergottes! es iſt die Juannita, des Manuel 
wahnfinnige Schweſter!“ entrang es ſich zitternd feinen Lippen, 
und unwillkürlich machte er noch einige Schritte gegen die Geſtalt. 

Als dieſe aber, ihn noch immer unverwandt anſtarrend, das 
Näherſchreiten Pablos gewahrte, ſtieß ſie einen ſchrillen Schrei 
aus und ſtreckte wie zur Abwehr beide Arme weit vor ſich. 

„Biſt Du geſandt, mich einzufangen, weil ich Blut vergoſſen 
habe ?“ kam es dann in bebenden Lauten über ihre Lippen, 
während namenloſes Entſetzen auf den todtenbleichen Zügen ſich 
3 „Er ſtahl mir die Ehre und deshalb nahm ich ihm 

s Leben.“ 

„Kein Zweifel mehr, es iſt die Wahnſinnige!“ 
beherzter und vorwärts ſpringend, faßte er ER a 
war Aud — b En Ru am Arm. 

„Zurück!“ ſchrie ahnſinnige gellend auf, unter dem 
eifenharten Griffe des Bauern windend. Aug’ um 1 be Bahn 
um Zahn! Wenn Du mich vor die Richter ſchleppen willſt, dann 
ſteh' Dir Gott bei, denn ich ſtoße Dich nieder, wie den mein⸗ 
eidigen Schurken!“ 

In demſelben Augenblicke riß ſie mit der freigebliebenen 
Linken ein ſpitzes Stilet aus ihrem Buſentuche und bedrohte den 
unwillkürlich zurückweichenden Pablo damit. 

Dieſer ſah das Mondeslicht in der blanken Klinge gleich 
einem ſchmalen Silberſtreifen funkeln und ließ die Hand des 
Mädchens los, aber im nächſten Augenblicke hatte er auch das 
Dolchmeſſer aus ſeinem Gurt geriſſen. 

„Unſelige — was haft Du gesprochen?“ rief er heiſer vor 
Erregung, „weſſen Blut haſt Du vergoſſen?“ 


- 


Deutſches Reich. 
Berlin, 30. Juli. 


Kaiſer Wilhelm iſt am Freitag Mittag von ſeiner 
Nordlandsreiſe wohlbehalten nach Kiel zurückgekehrt. Dort iſt 
auch die Kaiſerin eingetroſſen, welcher bei der Abfahrt von 
Tegernſee große Huldigungen bereitet wurden; die Prinzen bleiben 
bis zum 12. Auguſt. Die „Hohenzollern“ lief unter dem Salut 
des im Hafen liegenden Geſchwaders ein und ging gegenüber der 
Marineakademie vor Anker. Alsbald begab ſich Prinz 
Heinrich an Bord der Pacht, ferner zur Erſtattung von 
Meldungen der Stationschef Admiral Köſter und der Geſchwader⸗ 
chef Vizeadmiral Thomſen. 

Die Stadtverordneten von Peters burs beſchloſſen, dem 
Deutſchen Katjerpaare Salz und Brod auf 
ſilberner, in ruſſiſchem Stile reich emaillirter Schüſſel mit gleichem 
Salzfaß zu überreichen. Die Schüſſel trägt das Wappen Peters⸗ 
burgs und das des Deutſchen Reiches. Die Umſchrift des 
Schüſſelrandes zeigt die Worte: „Ihren Majeſtäten dem Kaiſer 
und der Kaiſerin von Deutſchland.“ — Für die Zeit der An⸗ 
weſenheit des Deutſchen Kaiſers und der Deutſchen Kaiſerin im 
Lager von Krasnoje Sselo find, wie der ruſſiſche „Re⸗ 
gierungsbote“ meldet, folgende militäriſche Veranſtaltungen vor. 
geſehen: Am 8. Auguſt findet eine Fahrt durch das Lager ſtatt, 
am Abend großer Zapfenſtreich; am 9. Auguſt große Parade der 
Truppen; am 10. Auguſt taktiſches Exerzieren eines kombinirten 
Kavalleriekorps mit Infanterie und regelmäßiges Exerzieren des 
Wiborgſchen Infanterie⸗Regiments. f 

Für das 70jährige Dienſtjubiläum und 87jährige Geburtsfeſt 
des Generalfeldmarſchalls Grafen Blumenthal war jede 
Feier verbeten worden, da der Jubilar leidend iſt und feine Enkel 
tochter kürzlich erſt eine Operation überſtanden hat. Quellendorf 
(bei Köthen) ſelbſt war feſtlich geflaggt. Eine Deputation des 
dortigen Kriegervereins überreichte eine Adreſſe. Hunderte von 
Glückwunſchdepeſchen liefen ein, darunter ſolche von dem Kaiſer, 
den deutſchen Fürſten, hohen Würdenträgern, von Vereinen, 
Kameraden und Freunden. Der Herzog von Anhalt ließ ein 
Glückwunſchſchreiben durch einen Feldjäger überreichen. 

Der Reichskanzler Für ſt zu Hohenlohe und der 
Staatsſekretär des Auswärtigen v. Bülow werden die Reiſe 
nach Petersburg in den erſten Tagen des Auguſt von Berlin 
aus auf dem Landwege antreten. Fürſt zu Hohenlohe trifft erſt 
am Sonntag den 1. Auguſt von Altauſſee in Berlin ein. 

Frhr. v. Thielmann, der zum Reichsſchatzſekretär auser 
ſehene bisherige Botſchafter in den Vereinigten Staaten, trifft am 
Sonnabend aus Waſhington in Berlin ein, woſelbſt er alsbald 
Gelegenheit nehmen wird, ſich dem Reichskanzler Fürſten zu Hohen⸗ 
lohe vorzuſtellen. 5 

Das preußiſche Staatsminiſterium trat nach 
Angabe mehrerer Blätter am Freitag Nachmittag unter Vorſitz 
feines Vieepräſidenten v. Miquel zu einer Sitzung zuſammen. 
Nach anderen Mittheilungen, die als durchaus zuverläſſig anzu- 
ſehen find, iſt Herr v. Miquel nebſt dem Frhrn. v. d. Recke und 
dem Chef des Civilkabinets v. Lucanus am Freitag beim Kaiſer 
in Kiel eingetroffen. In der Berichterſtattung liegt alſo ein 
Fehler vor, und es iſt anzunehmen, daß die Staatsminiſterial- 
ſitzung urſprünglich hat ſtattſinden ſollen, ſpäter jedoch abgeſagt 
wurde. 

Die zur allgemeinen Einführung warmer Abendko ſt 
für die Mannſchaften des Heeres erforderlichen Geldmittel 
ſollen bereits in den Entwurf für den nächſtjährigen Reichshaus⸗ 
haltsplan eingeſtellt werden. 

Der Stapellauf des Schlachtſchiffes „Erſatz Friedrich 
der Große“, welcher am heutigen Sonnabend ſtattfinden 
ſollte, iſt bis zur Rückkehr des Kaiſers von ſeiner Reiſe nach 
Rußland auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden. 

Die ruſſiſchen Zollvorſchriften ſollen ſchon 
zum Herbſt weſentlich erleichtert werden. 

Die Inn ungsbäckermeiſter Berlins hielten 
in Sachen der Mehlbörſen eine Conferenz ab, in welcher be⸗ 
ſchloſſen wurde, daß die Bäckerinnung „Concordia“ von nächſter 
Woche ab wöchentlich zweimal einen Mehlmarkt abhält, zu 
dem Mehlhändler und Bäckermeiſter Zutritt haben. Die 
gehandelten Preiſe (Durchſchnittspreiſe) werden jedesmal in der 
Fachzeitung veröffentlicht und auch den Zeitungen übermittelt. 
Auch die „Germania“ wird wöchentlich zweimal Mehlmarkt 
abhalten. 

Der „Reichsanzeiger“ erklärt die Zeitungsmeldung, der 
Kaiſer- Wilhelm Kanal je noch immer nicht 
tief genug, um dem Kriegsverkehr zu genügen, für unbegründet. 
Die Waſſertiefen ſowohl wie die Paſſage der Krümmungen 
genügen im Gegentheil in jeder Weiſe für unſre größten Panzer⸗ 
ſchiffe. Die betr. Blättermeldungen find daher nur geeignet, 
Beunruhigungen hervorzurufen, und ſollten füglich unterbleiben. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 

— Aus dem Kreiſe Schwetz, 29. Juli. Bei Lubiewo wurde 
die Leiche eines Erſchoſſenen gefunden. Bis jetzt iſt darüber 
fol gendes bekannt geworden. Geſtern Nachmittag wurde in der Nähe der 
fiskaliſchen Kolonie ein Schuß gehört. Eine halbe Stunde ſpäter theilte 
der Förſter des dortigen Reviers einem in der Nähe wohnenden Beſitzer 
der Kolonie mit, daß er unweit ſeiner Wohnung auf einer Wieſe in der 
Schonung die Leiche eines Erſchoſſenen gefunden hätte. Der Hinterkopf 

„Blut — Blut!“ ſchrie die Wahnfinnige auf und gräßliche 
Seelennoth ſpiegelte auf ihrem Angeſichte ſich wieder. „Die heilige 
Jungfrau hat es ſo gewollt, ich ſah's im Traum, daß ich ihn 
tödten mußte!“ a 

Ein furchtbarer Argwohn durchzuckte das Hirn des Bauern, 
und einem Tiger gleich ſprang er auf das Mädchen zu, mit 
N pft Griffe die dolchbewehrte Linke Juanitas hart am Ge- 
lenke faſſend. 

„Mörderin, wen traf Dein Dolch?“ rief er keuchend. 

„Zur Hilfe! Er will mich tödten!“ ſchrie da die Unglückliche 
auf und ein gewaltſames Ringen entſpann ſich zwiſchen den 
Beiden. Schon wähnte der ſtarke Mann das Mädchen über- 
wunden, als dieſem es gelang, durch eine geſchickte Wendung ihre 
Hand von der Umſchlingung loszumachen. Im nächſten Augen⸗ 
blicke flüchtete Juanita, einem aufgeſcheuchten Wilde gleich, in 
den noch dämmernden Wald. 

Pablo war zurückgetaumelt und mit der Hand nach dem 
linken Oberarm gefahren, an welchem er plötzlich einen heftig 
ſtechenden Schmerz verſpürte. Jetzt gewahrte er im Mondenſchein, 
wie Blut durch den Aermel hervorſickerte. Aber in ſeiner maß⸗ 
loſen Erregtheit achtete er der Verwundung kaum. 

„Haſt Du geſtochen Schlange?“ knirrſchte er mit verbiſſener 
Wuth; „ſteh' Gott Dir bei, wenn ich Dich erhaſche, dann mußt 
Du mit zum Alcalden und die Engel im Himmel ſelbſt ſollen 
Dich vom Tode nicht erretten!“ 

Mit jähen Sätzen ſprang auch er ſeitab von der Straße in 
den finſter ſchweigenden Wald, um die Spur der Wahnſinnigen 


zu verfolgen. 
(Fortjegung folgt.) 


— 


des Erſchoſſenen war durch den Schuß vollſtändig zerſchmeſtert. Die Leiche 
lag auf dem Geſicht, unter dem linken Arm das Gewehr, in der rechten 
Hand eine Ruthe haltend. Die Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet. 

— Marienwerder, 30. Juli. Ein ſanfter Tod erlöſte vorgeſtern 
Abend den Nathsherrn und Ehrenbürger unſerer Stadt, Herrn Julius 
8 Wagner, von ſeinen langen, ſchweren Leiden im 87. Lebens⸗ 
jahre. 

— Marienburg, 30. Juli. Eine weite Fußtour hat der 9⸗ 
jährige Knabe Wilhelm M. aus Löbau gemacht, der dieſer Tage hier 
mutterſeelenallein anlangte. Er gab an, daß ſeine Mutter ihn in Löbau 
geſchlagen habe, was der Grund ſeines Ausreißens jet. 

— Elbing, 30. Juli. Das Torpedoboot „S 84“, für die 
deutſche Marineverwaltung beſtimmt, lief heute Nachmittag glatt vom 
Stapel. — Der Bau der neuen Schichau ſchen Gußſtahlfabrik 
auf dem ehemaligen Grundſtücke der Hambruch'ſchen Fabrik am Elbing⸗ 
fluſſe ſchreitet rüſtig vorwärts. Nach Vollendung des Baues werden einige 
Hundert Arbeiter neu eingeſtellt werden. — In große Betrübniß ift die 
Familie des Herrn Juſtizrathes Horn von hier (Vorſitzender unſerer 
Stadtverordneten⸗Verſammlung) verſetzt worden. Aus Jena iſt die tele» 
graphiſche Benachrichtigung eingetroffen, daß ein Sohn, welcher dort 
ſtudirte, am geſtrigen Tage plötlich geſtorben iſt. 

— Danzig, 30. Juli. Nach ſchwerem Leiden iſt heute Nacht Herr 
Amtsgerichtsrath Florentin Pospieszyl hierſelbſt im 63. Lebensjahre 
geſtorben. Er war in Culm geboren und war als Referendar und 
Aſſeſſor in verſchiedenen Orten Weſtpreußens thätig, bis er vor drei Jahr⸗ 
zehnten in Danzig als Richter angeſtellt wurde. Eine glückliche Gabe, die 
ihm die Natur beſchert hatte, war fein prächtiger Humor, der ihm auch im 
geſelligen Verkehr viele Freunde erworben hat. Viele jener köſtlichen 
humoriſtiſchen Erzählungen aus der juriſtiſchen Praxis in den „Fliegenden 
Blättern“, welche vor ge HE Jahren Laien und Juriſten entzückten, 
haben ihn zum Verfaſſer gehabt. — Gegen den erſchoſſenen Schloſſer 
Saremba ſchwebten beim hieſigen Gericht neben der Meſſerſtecherei, 
deren er ſich kurz vor ſeinem Tode ſchuldig machte, noch mehrere Unter⸗ 
ſuchungsſachen wegen Meſſerſtechereien und anderer Gewaltthätigkeiten. 

— Rieſenburg, 29. Juli. Ein erſchütterndes Ereigniß, 
vermuthlich Mord und Selbſtmo rd, hat die Bewohner unſerer 
Stadt heute früh in eine hochgradige Erregung verſetzt. In dem Mühlen⸗ 
graben, in der Nähe des Eiſenbohn⸗Ueberganges über die Chauſſee, welche 
von ee nach Finkenſtein führt, wurden zwei Leichen, zuſammen⸗ 
gebunden im Waſſer liegend, aufgefunden und in das ſtädtiſche Armenhaus 
befördert. Hier ſtellte es ſich heraus, daß es die 23jährige Ehefrau des 
Glaſers Brunk aus Marienwerder mit ihrem dreijährigen 
Töchterchen war. Das Kind war vermittelſt eines langen wollenen 
Shawls vorne an den Körper der Mutter, das Geſicht nach innen gekehrt, 
feſtgebunden. Frau Brunk hielt ſich ſeit einigen Tagen mit ihrem älteſten 
Kinde hier beſuchsweiſe bei ihrer Schweſter, der Frau Muſall, auf, welche 
am Dienſtag ihren Geburtstag gefeiert hatte. Dieſer gegenüber klagte ſie 
häufig über unglückliche Familienverhältniſſe. Geſtern Abend gab ſie vor, 
ihre ebenfalls in der Stadt wohnende Kouſine, Frau Schuhmachermeiſter 
W., beſuchen zu wollen. Sie verließ die Wohnung der Schweſter gegen 
7 Uhr Abends, um in dieſelbe nicht mehr zurück zu kehren. Wie ſich ſpäter 
herausſtellte, iſt ſie bei ihrer Kouſine garnicht geweſen. Erſt heute früh, 
nach dem Auffinden der beiden Leichen, erfuhren die betrübten und beſorgten 
Verwandten Näheres über ihren Verbleib. Faſt zu derſelben Stunde, als 
die Leichen eingebracht wurden, traf aus Marienwerder eine Poſtkarte von 
dem Ehemann der Verſtorbenen ein, worin er die Frau aufforderte, zu dem 
jüngſten Kinde und der alten Mutter zurückzukehren, da erznach Marienburg 
gefahren ſei, um dort zu arbeiten. 

— Darkehmen, 29. Juli. Eine ähnliche Brunnen kala mitt 
wie ſeinerzeit in Schneidemühl iſt in der Stadt Darkehmen anläß⸗ 
lich der Herſtellung eines Tiefbrunnens am Inſterburger Thore entſtanden. 
Bei der dort angelegten Bohrung, die bereits auf 50 Meter gediehen war, 
brach in der Nacht zum 25. d. Mts. gegen 4 Uhr plötzlich eine Waſſermenge, 
die viel Sand mitführte, ſeitlich des Bohrloches aus der Oberfläche, und 
zwar an mehreren Stellen hervor. Sie floß auch gleichzeitig aus einer 
dort angelegten Drainageröhre ab, ſprengte dieſe jedoch bald und bildete 
in ihrem Abfluß, den ſie bei der abichäfigen Lage der Umgegend glückicher⸗ 
weiſe gleich nach der nahen Ragawincz gefunden, einen kleinen Bach. Das 
Waſſer tritt ſeitdem nur wenig vermindert hervor und hat durch den ſchon 
in einer Maſſe von etwa 20 Kubikmetern abgeſetzten Sand dem genannten 
Ragawinczbache, der heuer nur wenig Waſſer führt, den Abfluß nach der 
Angerapp verſperrt, ſo daß er hier bereits wie im Frühjahr angeſchwollen 
erſcheint. Wie verlautet, hat man ſich behördlicherſeits zur Abhilfe der 
entſtandenen Gefahren nach Königsberg und Schneidemühl gewandt. 


— Königsberg, 30. Juli. Abermals eine außerordentliche Ehrung 
iſt unſerer oſtpreußiſchen Volksdichterin Johanna Ambroſius be⸗ 
reitet worden. Die Staatsuniverſität zu San Francisco hat nämlich Frau 
Ambroſius eine mit 84 Unterſchriften verſehene Adreſſe überſandt, durch 
welche ihr nicht nur Profeſſoren, ſondern auch andere in hervorragender 
Stellung befindliche Männer und Frauen ihre Verehrung bekunden. Wir 
finden da Pfarrer, Schriftſteller, Dichter, auch Studentinnen u. ſ. w. Der 
Adreſſe ſind viele Photographien der Unterzeichneten, ſowie ein Huldigungs⸗ 

edicht beigefügt. Die Gedichte der Frau Ambroſius ſind, wie bekannt 
5 dürfte, auch ins Engliſche überſetzt worden, wo ſie eine überſchweng⸗ 
lich lobende Kritik gefunden haben. 

— Inowrazlaw, 30. Juli. Der Ausſchuß für die 24. Provinzial⸗ 
Lehrer verſammlung am 4. und 5. Oktober d. Js. hierſelbſt hat 
ſich nun endlich gebildet und iſt aus folgenden Herren zuſammengeſetzt: 
Landrath von Oertzen (Ehrenvorſitzender), Erſter Bürgermeiſter Heſſe (erſter 
Vorſitzender), Schulrath Binkowski, Königlicher Betriebs⸗Inſpektor Dietxech, 
Gymnaſial⸗Direktor Dr. Eichner, Stadtrath Ewald (zweiter Vorfitzender), 
Kommerzieurath Goecke, Juſtizrath Hoeniger, Ehrenbürger und Superinten⸗ 
dent Hildt, Rektor Janetzki (Vorſitzender des Feſtausſchuſſes), Poſtdirektor 
Käferſtein, Rabbiner Dr. Kohn, zweiter Bürgermeiſter Dr. Kollath, Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Levy, Ober⸗Zollinſpektor Pomraening, Rektor Sckell, 
DER des Wohnungsausſchuſſes), Rektor Schwarz (Vorſitzender des 

ehrervereins Inowrazlaw), Amtsgerichtsrath Viereck, Kreisſchulinſpektor 
Winter, die Lehrer Babowitz, Baluſchek, Cegiel, Dittrich, Elias, (Rendant 
des Vereins), Grunholdt, (Schriftführer), ferner die Lehrer Kominowsti, Las⸗ 
kowski, Weiſſer, Schütz und Stöbbe. Anfragen, betreffend die Theilnahme 
an der Verſammlung ſind an Rektor Schwarz hierſelbſt zu richten. Woh⸗ 
nungsanmeldungen, ob für Freiquartier oder billige Hotelwohnung, nimmt 
ſchon jetzt Rektor Sckell entgegen. An Beiträgen werden erhoben: Für 
Feſtkarte, Feſtſchrift u. ſ. w. 1,50 Mark, für das Kouvert beim Diner, ohne 
Wein ebenfalls 1,50 Mark. i 

— Poſen, 29. Juli. In einer Poſener Reſtauration ſaßen vorgeſtern 
Abend eine Anzahl Säfte, Plötzlich erſchien ein Gerichtsvollzieher, 
bat um Ruhe, und eine erwartungsvolle Stille trat ein. Mit lauter 
Stimme forderte der Gerichtspollzieher ſämmtliche Gäſte auf, ihre Zeche 
nicht an die Kellner oder an den Wirth, ſondern an ihn zu zahlen. Unter 
allgemeiner Heiterkeit fand die Zahlung ſtatt. Der Gerichtsvollzieher ging 
von Tiſch zu Tiſch und kaſſirte ein, während allerhand ſcherzhafte Aeuße⸗ 
rungen fielen. Nachdem der Gerichtsvollzieher „Kaſſe gemacht“ hatte, 
empfahl er ſich. 


Lokales. 
Thorn, 31. Juli 1897. 


+ [Unjeren Abonnenten, die ſich vorübergehend 
auf Reiſen, in Bädern oder Sommerfriſchen aufhalten und die 
auch in ihrer Abweſenheit von Haufe die „Thorner Zeitung“ 
weiter leſen wollen, ohne ſie der zurückbleibenden Familie zu 
entziehen, ſtellen wir gern ein zweites Exemplar der Zeitung 
unentgeltlich zur Verfügung und laſſen es ihnen gegen Erſtattung 
der bloßen Portokoſten regelmäßig zugehen. Anträge dieſerhalb 
werden von unſerer Geſchäftsſtelle, Bäckerſtr 39, entgegengenommen. 

NlPperſonalien beim Militär] Wolff 
(Otto), Sek. Lt. von der Reſ. des 4. Thüring. Inf. Regts. Nr 72 
(Bromberg), Muſol d, Sek. Lt. von der Reſ. des Inf. Regts. 
Nr. 135 (Bromberg), Semra u, Sek. Lt. von der Inf. 1. Auf⸗ 
gebots des Landw. Bezirks Deutſch-Krone, — zu Br. Lts., 
Werkmeiſter, Sek. Lt. von der Reſ. des Inf. Regts. 
Nr. 175 (Graudenz) zum Pr. Lt.. Ob uch, Pr. Lt. von den 
Pionieren 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Graudenz, Vol k⸗ 
mann, Pr. Lt. von den Pionieren 1. Aufgebots des Landw. 
Inowrazlaw, — zu Hauptleuten — befördert. — Conrad, 
Sek. Lt. von der Rei. des Inſ. Regts. Nr 141, Rejews ki, 
Hauptm. von der Inf. 1. Aufgebots des Landw. Bez. Dt. Krone, 
der Abſchied bewilligt. 
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AlPerſonalien] Der Landmeſſer Heinſchke if 
von Graudenz nach Thorn verſetzt. — Dem Landgerichtsdirektor 
Loewe in Konitz ift bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand 
der Charakter als Geheimer Juſtizrath verliehen. — Dem Kreis ⸗ 
ſchulinſpektor Anders aus Lötzen iſt die Verwaltung der 
Kreis ſchulinſpektion Culm vom 1. Oktober d. J. ab übertragen 
und der Kreisſchulinſpektor Dr. Seehauſen in Brieſen mit 
der Verwaltung der Kreisſchulinſpektion Culm bis zu dieſem 
Tage beauftragt worden. — Die Ortsaufficht über die evangeliſche 
Schule zu Plywaczewo, Kr. Brieſen, iſt dem Pfarrer Bachler 
in Schönſee übertragen und der bisherige Otsſckulinſpektor, 
Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert in Culmſee von dieſem Amte 
entbunden worden. — Die Drisauffiht über die Schule zu 
Segertsdorf, Kreis Culm, iſt dem Pfarrer Schmidt in 
Culmſee übertragen und der bisherige Ortsſchulinſpektor, Pfarrer 
Modrow in Wilhelmsau von dieſem Amte entbunden worden. 

S [Berjonalien bei der Eiſenbahn. Penſionirt 
iſt der Eiſenbahn-Betriebs-Sekretär Gericke in Graudenz. Ver⸗ 
ſetzt ſind: Stations⸗Diätar Girzig von Marienwerder nach 
Dt. Eylau, Bahnmeiſter⸗Diätar Lüdor von Teres pol nach 
Dirſchau. — Für die beim Löſchen des Brandes einer Wege- 
überführung der Bahnſtrecke Terespol⸗Schwetz am 2. Juli d. Is. 
bewieſene Umſicht und körperliche Anſtrengung find dem Stations- 
Verwalter Ma ather in Schwetz, dem Bahnmeiſter Ball- 
horn in Terespol, dem Maſchinenputzer Roſenfeld in Schwetz, 
dem Hilfsbremſer Reckert in Terespol, dem Vorarbeiter Korthals 
und den Streckenarbeitern Dietrich, Kruſchewski, Barth und 
Nowak der 27. Bahnmeiſterei Geldprämien bewilligt worden. 

Im Victoria Theater fand geſtern bei recht 
zahlreichem Beſuch zu ermäßigten Preiſen eine Wiederholung der 
beliebten Strauß ſchen Operette „Der Zigeuner baron“ ſtatt. 
Die lieblichen Weiſen und das vortreffliche Spiel verfehlten ihre 
Wirkung auf das Publikum nicht; insbeſondere war es 
Frl. Hanke in der Parthie der Saffi, welche wiederholt durch 
ſtürmiſchen Beifall ausgezeichnet wurde. — Dieſen Sonntag 
kommt, wie uns aus dem Theaterbureau mitgetheilt wird, Weber's 
volksthümlichſte und beliebteſte Tonſchöpfung „Der Freiſchütz“ 
zur Aufführung, ein Meiſterwerk deutſcher Opernmuſik. Der 
„Freiſchütz“ iſt und bleibt uns für alle Zeiten ein Spiegel- 
bild deutſchen Weſens, ein unveräußerliches Eigenthum, auf das 
wir mit Recht ſtolz find. — Montag geht zum letzten Male die 
beliebte Operette „Der Vogelhändler“ in Scene und 
zwar bei den bekannten kleinen Preiſen. 

+ [Der Kriegervereinf veranſtaltet morgen Nach⸗ 
mittag im Ziegeleipark ſein zweites diesjähriges Sommer- 
feſt; Abends ſoll ein großes Feuerwerk abgebrannt werden. 
Hoffentlich iſt das Wetter morgen zur Abwechſelung wieder ein- 
mal ſchön und ohne Regen, von dem wir jetzt nachgerade mehr 
als genug haben. Es wäre dies auch im Intereſſe der 
ſonſtigen Vergnügungen, die für morgen in Ausſicht genommen 
ſind, zu wünſchen. 

[Preis notirungen für Getreide.] Dem 
Oberpräfidenten der Provinz Weſtpreußen iſt zur Kenntnißnahme. 
Weiterveranlaſſung und Rückäußerung ein Rundſchreiben des 
Miniſters des Innern zugegangen, in welchem in eingehender Weiſe 
eine Reform bezw. Ausdehnung der bisherigen Art 
des Preisnotirungsweſens in Anregung gebracht wird. 

+ [Die Provinzial⸗Kommiſſionjl zur Ber 
waltung der Provinzial-Muſeen hat den Herren Rittergutsbefiger 
Borowski in Hansdorf bei Elbing, v. Haken in Kaldus bei Culm 
und v. Koß in Mendritz bei Leſſen, welche die Sammlungen in 
hervorragender Weiſe gefördert haben, ſowie den Herren Landrath 
von Schmeling und Kreisbaumeiſter Lucas in Skubm, welche ſich 
um die Unterſuchungen an den Moorbrücken bei Chriſtburg und 
Baumgart beſonders verdient gemacht haben, das Diplom als 
Korreſpondent des Provinzial-Muſeums in Danzig zugehen laſſen. 

„— (Provinzial ⸗Anleihe.] Bei der neuen 
Emiſſion von 2 Millionen 3½prozentiger weſtpreußiſcher Povinzial⸗ 
Anleihe hat den Zuſchlag ein Conſortium, beſtehend aus der 
weſtpreußiſchen landwirtöſchaftlichen Darlehnskaſſe in Danzig, 
ſowie Bankgeſchäft von F. W Krauſe und Delbrück, Leo u. Co., 
letztere beide in Berlin, erhalten. 

+ (Giltigkeit der Schülerkarten. Aus 
Auslaß eines Sonderfalles hat die Eiſenbahndirektion in Danzig 
die betheiligten Dienſtſtellen darauf hinweiſen laſſen, daß die zur 
beliebigen Fahrt ausgefertigten Schülerkarten nicht ledigl 
zur Fahrt vor Beginn oder nach Beendigung des Schul- 
unterrichts, ſondern vielmehr zur Benutzung aller die betreffende 
Wagenklaſſe führenden Züge an den Giltigteitstagen berechtigen. 

= [Eine thierärztliche Fachprüfung findet am 
15. Oktober in Berlin ſtatt. Meldungen zu dieſer Prüfung 
ſind bis zum 10. Oktober an den Rektor der thierärztlichen Hoch⸗ 
ſchule in Berlin einzureichen. 

+ [Heizung der Eiſenbahnwagen! Die Vor⸗ 


bereitung der Heizung der Eiſenbahnzüge ſoll künftig ſchon am 


20. September getroffen ſein, ſodaß mit der Heizung eventuell 
ſchon vor dem 1. Oktober begonnen werden kann, ſofern die 
Paſſagiere, beſonders der Nachtzüge, dies verlangen. Die neuen, 
durchgehenden Wagen aller Art ſind inzwiſchen ſämmtlich mit 
Niederdruck Dampfheizung, die Abtheilwagen mit der vereinigten 
Hoch- und Niederdruck-Dampfheizung verſehen worden. 


+ [Die Thätigkeit der Walſenräthel hat 


angeblich in den letzten Jahren namentlich in kleineren Städten 
und ländlichen Bezirken vielfach zu wünſchen übrig gelaſſen. Um 
hierin Wandel zu ſchaffen, hat der Miniſter des Innern es für 
wünſchenswerth erklärt, daß zur Belebung der Thätigkeit der 
Waiſenräthe eine größere Betheiligung der Geiſt lichen her 
beigeführt werde. Dem zu Folge werden nun die Ortsver- 
waltungen ſeitens der Aufſichtsbehörden aufgefordert, bei vor⸗ 
kommenden Neuwahlen von Waiſenräthen die Wahl der Orts⸗ 
geiſtlichen zu veranlaſſen, welche zur Uebernahme des Waiſen⸗ 
rathsamtes wohl gern bereit ſein würden. 

Tlöandwerk oder Fabrikbetrieb] Die 
Frage, was als Handwerk, was als Fabrikbetrieb zu betrachten 
it, hat nun das Neichs gericht beſchäftigt. Dieſe Frage, 
welche namentlich ſeit der Einführung des Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzes bisher ſowohl den Berufsgenoſſenſchaften und ſonſtigen 
betheiligten Kreiſen wie auch ſelbſt den Gerichten viel Kopfzer⸗ 
brechen bereitet hat, iſt nunmehr in einem Streitfalle dahin ent- 
ſchieden worden: Arbeitet der producirende Arbeiter allein an 


der Fertigſtellung eines Werkes, jo liegt Handwerk vor, arbeiten 


jedoch verſchiedene Arbeiter zur Fertigſtellung, jeder nur einen 
Theil, an einem Fabrikat, ſo iſt dies Fabrikthätigkeit. 

— (Das Promenadenkonzertj wird morgen vom Muſik⸗ 
korps des Infanterie⸗Regiments von der Marwitz auf dem altſtädtiſchen 
Markte ausgeführt. 

A [Zur Beſichtigungl der Infanterie⸗Regimenter von Borke 
und von der Marwitz trifft in der Nacht vom 24. zum 25. Auguſt d. Is. 
der kommandirende General v. Lentze hier ein, beſichtigt am 25. beide 
Regimenter und ſetzt ſeine Reiſe noch an demſelben Tage fort und zwar 

unächſt nach Gruppe, um am 26. Auguſt die Infanterie⸗Regimenter 

r: 175 und 176 zu beſichtigen. Die 70. Infanterie⸗Brigade wird am 
2. September in Thorn und die 87. Infanterie⸗Brigade auf dem Truppen⸗ 
Uebungsplatz in Gruppe von dem kommandirenden General beſichtigt. Se⸗ 
Exeellenz nimmt hier beide Male im Hotel Schwarzer Adler Wohnung. 
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— Im ganzen Norden son Böhmen herrſchen 


8 7 5 SR er . 
(benden der u 6 n. der aipflichtigen Gegenftände bei den Ge. ein Mann eıtran Mehrere Menſchen fanden den Tod in den 


I 
ſchäftstreibenden der Culmer Bo rſtadt durch den Aichmeiſter Braun ebenfalls Ueberſchwemmungen. 
= 1 seht günſtiges Ergebniß gehabt, als von den ungefähr | Fluthen 

eiben i i 75 a i 8 
und Gewichte wie — aer a 5 ne Vor zwei] unterbrochen. r BobeneliE find gieiufang Über 
Jahren waren es über 20 . ittw 

5 wittwe : i \ 
an x 5 5 Sabre aan 3 Orts⸗ſchnitten. In Eichwald drohen u. A. die Kurhäuſer einzuſtürzen, in 


nun die Marci dowski der Zajanowäla ihre Bar- N 
ſchaft von 60 er e ion Mark), welche fie in einem] welche ſich an den Pfeilern ftauen. 
Kaften verſteckt gehalten Hatte, entwendet haben. D 
auch des Diebſtahls für ſchuldig befunden un 

onaten, Lewandowski mit 5 Monat Ge 
ſchlutz der Oeffentlichkeit wurde ſodann gegen 

dalbert Mazurch aus Culmſee wegen S Der 
Das Urtheil lautete auf 6 Monat Gefängniß. — 


ne Hirſchberg in Schl., 30. Juli. Heute Abend trifft ein Kommando 
je ein Waggon. Ausgang: Bretter 4, Conſerven 4, Erben 2, Eiſen 3, Pioniere aus Glogau zur Hilfeleiftung bei den Rettungsarbeiten ein. 
arbeitete Hölzer 2, Kleie 18, Mehl 2, Röhren 4, Bierfäſſer, Hülſenfrüchte,] Das Waſſer ift jetzt langſam im Fallen begriffen. Der Regen hat 


[ Gefunden: Ein 
Radfahrerſchild Nr. 381 in der Breiteſtraße. — Verhaftet: 7 Per⸗ 
ſonen. 


findenden Spazie fahrt. 
Tarnob 2 882 31. Juli. (Eingeg. 10 uhr 30 Min.) 


ge der chſel bei Chwalowice geſtern 3,06, heute Ueber ſchwemmt worden iſt in Mendia auf den ſpaniſchen In⸗ 
8 ſeln Balearen ein am Mittelmeer gelegenes Bergwerk. Neun Arbeiter 


War ſchau 31. Juli. (Eingeg. um 2 uhr 10 Min.) | find hierbei um s Leb 
Leben gekommen. 
bei Nöaeſchan De 2.84 54 (88g 9 Meter, hier 4 „Für die Unwetterbeſchädigten in Württemberg 
‚ gegen 2,31 geſtern). it ein Hilfsfomitee in Berlin in der Bildung begriffen, das in den nächſten 


— Podgorz, 30. Juli. Die Schießübungen der Fuß⸗Art.⸗ 
Regtr. Garde und v. Encke erreichen morgen ihr Ende; am 4 — und 


wurde eine Büſte angebracht, deren Geſicht den Zügen des Fürſten Bis⸗ 


ar ähnelt. Bei der herrſchenden deutſchfeindlichen Stimmung unter den 
olen genügte 


Erkrankun 7 ; 
D gen und mehrere Todesfälle an Hitzſchlag erfolgt. 
ie furchtbare Hitze beſchleunigt die Ernte um Sl Scher. 8 5 


— — Summe von 30 000 Mark. Habe wohl ſchon oft gehört, daß die großen 
V Gewinne am Orte bleiben, das iſt auch nicht ganz das richtige. Bin aber 
Schwere un ermiſchtes. in beſter Hoffnung, daß es mir gelingen werde. O machen Sie doch einem 


lle d 
werden aus den ve an 5 
In Folge jmeitägiger anhalten Gegenden gemeldet, jo aus Breslau: Freude. Sie thun es auch nicht umſonſt. eg Jungfer M. B. 


bre bun er b men unten Waffen, Non den Ertan 
en anten laute Hilferufe, doch waren Rettungsverſuche oft unmzalſenkend 
es an Kühnen mangelte. Ein Jägerbataillon ift zur Stelen, Bi 9 igl, der Preuß enfreſſer, veröffentlicht folgenden 


gezogen. Die Eiſenbahnzüge ſind ausgeblleben. Dre s den: Ser eines Bojuwaren in Garmiſch: „Täglich macht's mich hin 

geſhwollen ee Hadwaſfe Bie Roggen Guchſen {tart an a = Diele Maſſe der Berliner! — Und mich faßt ein ſtilles 
7 1 e * 1 7 7 3 3 7 IH — 

verdorben. Zittau: Die Ueberſchwemmung Abc iſt theilweiſe] Graun, — Wie die das Gebirg' verſau'n. Und doch geht Dr. 


en ae 1 Pie Getreidehocken har och 3 

iele Möbel mit. Häuſer und Brücken ſind gefährdet. Der unt 

der Stadt ift völlig unter Waſſer. Der Bahnverkehr iſt vielfach unten 

brochen. Die Brücke bei Weißkirchen iſt eingeſtürzt, ein Zug be 
ibau entgleiſt. In Ebersbach wurde die Brücke fortgeriſſen, wobei 


„Wohnungen, Eine kleine Wohnung, Wohnung vi. d en 
bee raste 33, ini U. E. drei Zimmer mit Zubehör, III Treppen, zu vermiethen. Mocker, Schwagerſtr. 65. 
Biere ern, Burigenfinde | Srlmeejtenfge 20 zu verm. — fur 96 Thlr. neben Born & Schütze. A. Hacker. 


Pferdeſtall ꝛc. ind Zimmern, Burſchenſtube 2772 II. Nie 
8 zu vermiethen m 1. Oetober ander⸗ re u i * ad en 
It Ein Pferdeſtall worin ſeit 6 m ein Barbiegeichäft und 


Mai 2654 
Altstadt n Siiherfte. 55 ide 

iethen. Zu erf wei Wo en zu vermiethen be 

FF i Lee erb. 21 


„Markt 35 
1, Etage beſt 
ide . been Suan it Dom e Arme Indem Neubau 2Bilpelmftadt, Friedrich- 
a ragen be Möblirte Zimmer 5 — eubau ae, ind rſten 
Mellienstr. 8 e = „Aa T {md zum rl 


rtha® Eine Hofwohnung MIX ohnun en 


= de Glaeis, Roth 
? Dimmer, Diel Nebenräume, gr. Sial Weg, Er. 5 
wit großem oder kleinem Garten went. den, von 3 Zimmern, Küche, Zubehör, 330 Mk. 
fort zu vermiethen. 2 per 1. Oktober zu vermiethen. 


Eine Woh = 
ne Wohnun 
2. Etage, ift vom 1. abb. je ru Balkonwohnung, 


2904 Neuſtädt. Markt 9. 


Etage, 


2634 


3 


Konrad Schwartz. 


miethen. Lemke, Mocker, Nayonftir. S. 


4 geräum. frenndl. Zimmer 
nebſt Zubehör, Balkon, für 390 Mk. einſchl. 
Waſſerzins zu verm. Melli 


2. 3. Etage, 3 Stuben nebſt Balkon, 
nach der Weichſel, alles hell, vom 1. 10. zu 
verm. Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 


Bäckerstrasse 15 Annen- 


iſt die 1. Etage, 4 Zimmer, Entree und 
Zubehör 5 07 zu vermiethen. (2812) 


1 Hauſe, Altſtädt. 
t e jeit 6 Jahren von Hrn. Dr. Wolpe 
von 3 bis 8 Zimmern nebit Zubehör eventl. innegehabte Wohnun „beſtehend 6 Zim⸗ 
K. P. Sohliebener, Gerberſtr. 23. | auch Pferdeſtall zu vermiethen. we ar Rache Vabeg be ie g 

Zubehör vom 1. Oktober d. J. zu dernalß 


4 Zimmer, Küche und Speiſekammer zu ver⸗ Wohnung en 3 Ses W ne Schillerſtraßze 19. 


Braunbier weniger hergeſtellt wurden als vorher. Das „Münchener Bier“ 
hat anſcheinend den Höhepunkt ſeines Umſatzes hinter ſich! Der Malz⸗ 
verbrauch bei Braunbier iſt um 44 122 Hettoliter zurückgegangen, und 
rechnen wir den Hektoliter Malz gleich 2 bis 2,20 Hektoliter Bier, ſo er⸗ 
giebt ſich obige Schätzung. An dem Minderquantum ſind betheiligt: das 
„Löwenbräu“ mit 32688, das „Franziskaner“ mit 5959 und das „Au⸗ 
guſtinerbräu“ mit 9816 Hektoliter. Das „Spatenbräu“ ſchlug zur Ab⸗ 
wechslung den Rekord des „Löwenbräu“ und ſteht zur Zeit auf „der Höhe 
der Situation“, iſt die erſte, größte Brauerei Deutſchlands. Dagegen 
ſotten mehr Malz ein: die Aktienbrauereien zum Hacker, von Schmederer 


Die Verſchiebung eines Schornſteins von 85 Fuß 
Höhe wurde vor kurzem in Mancheſter im Staate New⸗Hork vorge⸗ 
nommen. Der Schlot wurde 1000 Fuß von ſeinem alten Standpunkte 
aufgeſtellt, ohne daß irgend ein Stein in dem ganzen Bauwerk locker wurde. 
Das Geſammtgewicht des Schornſteins betrug 200 000 Pfund. Die Bes 
wegung des Schoruſteins erfolgte mittels einer Winde, und es arbeiteten 
ſechs Mann neun Tage daran. Es iſt dies wohl der erſte Fall, daß ein 
Schornſtein verſchoben wurde, während man bisher ſchon in Amerika 
Läufer und ſogar in jüngſter Zeit eine ganze Kirche von ihrem Stand» 
punkte fortgerückt hatte. ö 

Die nördlichſte Zeitung der Welt. Der Umſtand, 
daß die norwegiſche Veſteraalenſche Dampfſchiffsgeſellſchaft einen regel⸗ 
mäßigen Dampferverkehr zwiſchen Norwegen und Spitzbergen unterhält, 
hat Anlaß zur Herausgabe einer Zeitung in Spitzbergen gegeben, 
die ohne Zweifel eine merkwürdige Erſcheinung und eine Seltenheit für 
Litteraturfreunde bildet. Nummer 1 und 2 dieſer Zeitung, die den Titel 
„Spitzbergen⸗Gazette“ führt, liegt vor, eine Probenummer war vor kurzem 
erſchienen. Jedenfalls hat noch niemals ein Redakteur ſeine Wirkſamkeit 
in einen ſo nördlichen Breitegrad verlegt, wie der Redakteur der „Spitz⸗ 
bergen⸗Gazette“, der ſein Redaktionslokal an der Adventbai aufgeſchlagen 
hat, wo ſich das erſte Hotel Spitzbergens befindet. Das Blatt bringt aus⸗ 
ſchließlich Artikel über Spitzbergen, ſo daß es für alle, die ſich für dieſes 
ferne Polarland intereſſiren, namentlich aber für künftige Spitzbergen⸗ 
touriſten von größtem Intereſſe iſt. Entſprechend den verſchiedenen 
Nationen, die in erſter Linie am Reiſeverkehr nach Spitzbergen betheiligt 
ſind, erſcheint ein Theil der Aufſätze in norwegiſcher, ein Theil in deutſcher 
und ein Theil in engliſcher Sprache, ſo daß die der verſchiedenen Sprachen 
Kundigen keineswegs denſelben Inhalt vorfinden. 


Neueſte Nachrichten. 
Kiel, 30. Juli. Die Prinzeſſin Heinrich ſowie der Erb⸗ 
großherzog und die Erbgroßherzogin von Oldenburg ſtatteten, von 


Hemmelmark kommend, heute Abend 6 Uhr dem Kaiſer an Bord 
des „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ einen Beſuch ab. Um 8 Uhr 
Abends begab der Kaiſer ſich an Bord der „Hohenzollern“ zurück, 
wo um 8 ½ Uhr ein Herren Diner ſtattfand, an welchem auch die 


Abends 7½ Uhr hier eingetroffenen Miniſter v. Miquel und 
Fehr. x g Be 1122 
pindel m e, 30. Juli. In Folge Hochwaſſers iſt 
das Hotel „Deutſcher Kalſer⸗ ee, 5 I ae ee 
Die Gäſte find ſämmtlich gerettet. 
Iſchl, 30. Juli. Der Regen hält an; das Waſſer ſteigt 


fortwährend. Einwohner und Kurgäſte der gefährdeten Stadt- . 


theile verlaſſen ihre Wohnungen. In Folge deſſen ſind die Gaſthöfe 
überfüllt. Die große Brücke im Dorfe Lauffen iſt weggeriſſen. Für 
die kommende Nacht droht der großen Eltſabethbrücke große Gefahr. 
Kalſer Franz Joſeph beſichtigte ſtundenlang zu Fuß 
die durch das Hochwaſſer gefährdeten Stellen. Der Bahn 

iſt vollſtändig eingeſtellt. Die Preiſe der Lebensmittel beginnen 


zu ſteigen (Vergl. Vermiſchtes) 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſerſtand am 31. Juli um 6 Uhr Morgens über Null: 
1,68 Meter. — Lufttemperatur + 14 Gr. Celſ. — Wetter: 


heiter. Windrichtung: Nord⸗Oſt. 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlaud: 
Na den 1. Auguſt: Wolkig, mäßig warm, Regenſchauer und 

witter. 

Sonnen» Aufgang 4 Uhr 22 Minuten, Untergang 7 Uhr 43 Min. 

Mond» Aufg. 7 Uhr 43 Min. Morgens, Unterg. 8 Uhr 34 Min. Abends. 

Montag, den 2. Auguſt: Veränderlich, kühl, lebhafte Winde, Gewitter. 

Dienftag, den 3. Auguſt: Abwechſelnd, windig, kühl. 


Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 

31. 7. 30. 7. 31. 7. 30. 7. 

Tendenz der Fondsb, feſt feſt Poſ. Pfandb. 3½% 100,30 100,40 
0216,15 % 


Ruſſ. Banknoten. 218,4 5 „ 40% Inne E 
War ſchau 8 Tage 210. — 1216,05 pom. Pföbr. 4/% 68.20 68,29 
Oeſterreich. Bankn. 170,50 170,50 Türk 1% Anleihe 8 23,20 23,20 
Preuß. Conſols 3 pr. 98.30 98.25 Ital. Rente 4% 94,40 94,50 


Preuß. Conſols 3½ pr. 1104,— 10 3,90 Rumgt. v. 1894 4% 89,90 89,90 
Preuß. Conſols 4 pr. 103,80 703,90 Disc, Comm. Antheile 206,20 207,25 
Dtſch. Reichsanl. 30%, 97,70 97,75 Harp. Bergw.⸗Act. 190,50 190,90 
Dtſch. Reichsanl 3% 103 901104,— Thor. Stadtanl. 3½ 0% 100,56 100,50 

Wpr. Pfdbr. 9% ld. 11 93,20 92.10 Weizen: loco in 
„ 3¼% „ 100,49 100,30 New-Hork 86% 85% 
| Spiritus 70er leco. 41,60 41,00 
Wechſel⸗Discont 3°, Lombard⸗Zinsfuß für deuſche Staast⸗Anl. 

31 % für andere Effekten 4% 


EEE TEE GLEN EEE ĩ / TEE 
Die kleinſten Uebel an «uw 


kein allgemeineres Leiden, als Kopf chmer z. Mit ihm beginrt jeder 
Schnupfen, jedes Fieber iſt von ihm begleitet, jede Verdauungsſtörung, 
jeder Krampfanfall ruft ihn hervor. Kopſſchmerz iſt der Ausdruck der 
ven ſchiedenartigſten örtlichen Affektionen der Kopfnerven, Kopfmusleln, 
Schädelhäute. In allen dieſen Fällen leiſtet das von den Farbwerken in 


Höchſt a. M. dargeſtellte Migrän in 3 Dienſte. In den 
ezept, auf „Migränin⸗ 


Apotheken aller Länder erhältlich. Aerztliches 
Höchſt“ lautend ſchützt vor Fälſchungen. 


2 herrſchaftl. Wohnunge 
I. u. II. . beſtehend 25 5 1 
enftr. 88, II. mit Balton und allem Zubehör, find vom 


1. Oktober (die II. Etage v. 
W. Zielke, Cop BAUR, . 


Hettſchaftl. Wohung, 


einzige im Hauſe zu vermiethen. 
f e 
Mellienſtr. 92. 


8 Zimmer, im Ganzen 
H. Dietrich Wohnung, a getheilt, ſowie 
27 Wohnung, 2 Zimmer u. 1 Laden zu verm. 
Liepinski, Schul- u. Mellie uſtr.⸗Ecke. 


Eine Wohnung 


„von 5 Zimmern, Mädchenſtube und 8 
5 ſofort zu — Segler ke 
154 J. Keil. 


2 Stuben nach vorne, und 


Gustav Scheda. 
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zn; Schützenhaus-barten. 
Munchener m Heute Sonnabend, 31. Juli er.: 
Nachruf! Loewenbräu. iN 


Militär⸗Concert 


von der Kapelle des Juftant⸗Regts. Nr. 176. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 Pf. 
Von 9 Uhr ab 15 Pf. 


Am 30. Juli starb ganz plötzlich und unerwartet unser 


er Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 


Ausschank Baderstrase No. 18. 
1 


ws Brennabor, Allright 
A fowie engliſce Premier-Fahrräder, 


ſämmtl Iklaſſige Hervorragende Fabrikate, offerirt zu mäßigen Preiſen. 
Eigene ca. 2000 OJ Meter große 


Uebungsbahn. 


Zuverläſſige Reparaturwerkſtätte. 
Gummidecken, Schläuche ſowie andere Zubehörtheile zu außer⸗ 
3 . 


Rentier 


Wolff Sultan. 


Der Verstorbene war der Gründer unseres Geschäftes, 
das durch seinen Fleiss und seine Kenntnisse so bedeutend 
geworden ist, 

Seine langjährige verdienstvolle Thätigkeit, sowie 
seine hochedle Gesinnung, sein lauteres und ehrenhaftes 


Bormann, Stabstrompeter. 


Victoria - Theater, 
Sonntag, den 1. Auguſt 1897. 


Bei großem Orcheſter. 
Der Freischütz. 


Große Volksoper in 3 Akten v. C. M. v. Weber. 


— — 


Montag, den 2 Auguſt 1897. 


Wesen, sein biederer Charakter und seine Herzensgüte =3 gemögnlih Biligen Preeiin. Br Wan Be 1 
sichern ihm für alle Zeiten ein ehrenvolles Gedenken und se Oscar Klammer. SE Der Vo elhändler 
lassen uns seinen Verlust auf das Schmerzlichste empfinden. 8 8 Thorn, III. Brombergerſtr. 84 > 2. Große . u N 1 
5 Zi ette 4 “ 
Thorn, den 31. Juli 1897. Ss Fahrradhandlung und Radfahrſchule. 8 


Mietoria-Garten. 


Sonntag, den 1. Auguſt 1897: 


Großes 


Militär⸗Concert 


von der Kapelle des Infanterie ⸗ Regiments 
von Borcke (4. Pom.) Nr. 21 unter Leitung 
0 ihres Stabshoboiſten Herrn Wilke. 
Anfang 4% Uhr. — Eintritt 25 Pf. 
Von 3½ Uhr ab Schnittbillets zu 15 Pf. 


Eidamer- und Tilser Käse 


empfiehlt billigſt 
J. Stoller, Schillerſtraße 1. 


Pe Kreuzs. von 880 M. an.] Abfahrt Thorn Stadt 2 Uhr 55 Min. 


Jeden Sonntag: 
Extrazug 


Das Komptoir- und Fabrik-Personal 


der Firma 


W. Sultan, Thorn. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
| 
| 


Franco - Probesend. & 15 Mk. mon.| Abfahrt von Ottlotſchin 8 Uhr 30 Min. 
Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 2110 


Freitag, den 6. Auguſt er., SSISL W 
von 10 Uhr Vormittags ab (6 
werden im Bet Bürgerhospital 


verſteigert. . 3115 Am I. Oktober d. Js. verlege ich mein Geschäftslokal nach Schützenhaus⸗Garten. 
Der Magiſtrat. 2 “ . Ol Sonutag. den 1. Auguſt 1897. 
Seffentlice me Breitestrasse 32 e B 


Zwangsbverſteigerung. 
Dienſtag, den 3. Auguſt cr. , 

Vormittags 10 Uhr 2 
werden wir vor der Pfandkammer des 


(z. Z. Sternberg’sches Lokal.) 


Zur Erleichterung des Umzuges veranstalte ich: 


einen grossen Ausverkauf 


umfassend sämmtliche Artikel meines reichhaltigen Lagers als: 


tun ß 
Militär⸗Concert. 


von der Kapelle des Infanterie ⸗ Regiments 
von Borcke (4. Pom.) Nr. 21 unter Leitung 
ihres Stabshoboiſten Herrn Wille. 
Anfang 8 Uhr. — Eintritt 25 Pf. 
2 Familien⸗Billets im Vorverkauf (3 Per⸗ 
Ionen 50 Pf) find bei Herrn Greens 
(Schüßgen haus) bis Abends 7 Uhr zu haben. 
Ven 9% Uhr ab Schnittbillets zu 15 Pf. 


tiſch, 1 Sopha u. A. m. 


b bietenb baare Be- . . : | Schlüsselmühle, 
lung e 1% 0 Damen-Confection, wollene Kleiderstoffe, Alzsutas ven 1. Auguß 1807: 
n. den 31. f r 2 
Wkartelt, Liebert, Waschstoffe, Seidenstoffe, Leinen, Tisch- Großes 


Gerichts vollzieber. 


harten -Concert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiments von Ende (Nr. 41) aus 
Maadeburg unter perſönlicher Leitung ihres 


und Kaffee- Gedecke, Servietten, Inletts- 
Drells, Handtücher, Taschentücher, Gar- 
dinen Portieren und Teppiche. 


Um diesen Verkauf möglichst umfangreich zu gestalten, habe ich sämmtliche Artikel 


einer wesentlichen Preisermässigung 


unterzogen, so dass sich dem geehrten kaufenden Publikum 


die denkbar günstigste Gelegenheit 


zur Anschaffung streng moderner Neuheiten zu 


hervorragend billigen 
bisher noch nicht gekannten Preisen 


bietet, 
ustav ED 
Mocker, Lindenſtraßte 60, zu verpachten. < S SOSSE SISTERS AS ©) 


r See 
eres brieflich. 3110 In einem ar] Ge⸗ f 8 
R. Scheckel, Gremboczyn. chte in zn dun . Sehe e. Ein Lehrling Radfahrer-Verein Vorwärts v. 18 


N f päter die Stelle des ann per ſofort oder ſpäter eintreten. Sonntag, den 1. Au uſt er.: 
Photographiſches Atelier erſten Commis Eduard Kohnert. Ausfahrt nach Brambexe: 


7 5 Pormittags 7 U d Mittags 
Kruse & Carstensen zu beſetzen. Gefl. Offerten an die Expedition 1 tüchtigen, nüchternen 8 Saten haus. nd 31230 


e 14 . .su u richten. BZ une, 
ee 1 . — ausdiener __Der I. Fahrwart. _ 
e Nm; ee | fi opffteinfchläger d von pen II. Clanss. l- Und Grundbesitzer-Verein, 
asch- u. Plätt-Anstalt. a thuricho Thorn. 
r en Ze TOREIe | mn DE ne = 
* © 0 er. u + * N 
Fe ae Immer Ari en Martischus. zu] Dr. med. Stark.] Verſammlung 


S Id i der D 7 d 2 7 1 2 
Si. -verm. Bifeheete. 35, beer Chnchunn dr Demungen haben cm | gewandte Verkäuferin im Saale desSchützenhausos 
Einige Mittelwohnungen zuverlässig., kautionsfähig. Mann [te das Detail» Gejepäft einer Dieigen| spratfiehebung gegen den weiteren dis- 


Dachrohr 


hat noch abzugeben 
Dom. Wierzehoslawitz. 


Biergroßhandlung 
M. Kopczynski, Thorn, 


(Rathhauskeller gegenüber der Kaiſerl. Poſt.) 
Empfehle meine vorzüglichen Biere als: 


Münchener Hackerbräu 
Königsberger (bel und dunten) 
Bairisch 
Grätzer (in Gebinden und Flaſchen) 


Engl. Porter und Pale Ale 
= zu billigen Preiſen. 


Guten Mittagstiſch 


außer dem Hauſe. Monatliches Abonnement 

zu haben Schulſtraße 1, II. 

Kue alle Sorten Getreide u. zahle die 
höchſten Preife. H. Saflan, Thorn. 


1 fast neuer Kinderwagen 
Doppel» Federn, Robrgeflecht, zu verkaufen. 
. Meister, 
3119 Kl. Mocker, Lindenſtraße 4. 


Eine Bäckerei, 8 


5 Stabshoboiſten Herrn Schie meier. 

Gewähltes Programm. 
2 Anfang 4 Uhr. > 
OlEntree à Perſon 25 Pfennige. 
Während des Concerts: 


© br. Tasse Kaffee mit Kuchen 25 Pf. 


Speisen und Getränke 


gut und billig. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ein 
Sobolewski. Schiemeier, 


Q) 
& 
© 
O 


Von 3 Uhr ab fahren halbſtündlich ge⸗ 
Miihmiüdte Leiterwagen von der Holzbrücke. 
FI Fahrpreis pro Perſon 15 Pf. Kinder unter 
io Jahren in Begleitung Erwachſener frei. 


5| Kriegerfechtanstalt. 


Ö} Sonntag, den I. August 1897: 


Wiener Café in Mocker 
Grosses 


Ernte- und 
| Volkslesi 


verbunden mit 


12142 
Militär-Concert, 
ausgeführt von der Kapelle 
des Fuß Artillerie - Regiments Nr. 11. 
Großer Erntefeftzug der Kinder 
von der Culmer Esplanade durch die Stadt 
nach dem Feſtplatz. 

Abmarſch unter Vorantritt der Muſikkapelle 
präciſe 1½ Uhr Nachmittags. 
Jedes Kind im Feſtzuge erhält 
einen Gewinn gratis. 


Glücksrad. 


1 Gewinn: ein elegantes Sopha, 


angefertigt in der Tapezierwerkſtatt 9 
des Herrn Franz Loch, Strobandſtraße. 


9 
(0) 
® 


R 1 it igen Antritt geſucht. 
eee Sarah li Shen ar un cc] Bier Tombola, SE 
Heiligegeiniſtr. 9, part, I. A. Wittmann. dition di tung. f 
i W̃ — j [Erpedition biefer Zeitung. iIreichen Veſuch ergebenſt Para Pfefferkuchen- und Blumen- 
Eine Wohnung Malergehilfen 9128 Der Vorstand. 

2 vermiethen 3 Zimmer, Entree nebſt Zu⸗ a 0 50 arten Aufwartefran WE Verloosung. 
e eser Siamese l 26 . Jacobl.] S0 heiag von Hacmlags 4 Upr ab: . ef a ebe ee 2 Kinderbeluſtigungen. 

f a 2 . 21. 2591 . „Sonntag von Nachmittags 4½ Uhr ab:] A. Lau, Garniſon⸗Verw. Friedrichſtr. Anfang — — 19 uhr Machm. 


Eintritt à Perſon 25 Pf., Familienbilles 


2 Zimmer u. Küche e 2 Grosses Garten- 
e e e Ein Lehrling Frei- 2U Mark Belohnung! |Enteit San Spesen 
Die E. Etage, Ea ee ede lie me rei- Concert , a deen a, e 3 


um Schluß: 
5 v * 
vom Herrn Oberſtabsarzt Dr. Liedtki bewohnt 1 ausgeführt von der Kapelle des Pomm. 60 Mk. verloren oder abhanden gekommen. Tanzkrän chen. 1 


Ä 1 Wer mir zur Wiedererlangung des Geldes 
iſt vom 1. October anderweitig zu vermiethen. 1 Aufwartefrau SE Pionier⸗Bataillons Nr. 2. verhilft, ersalt obige Belong. 3116 ö ö 
2692 Bäckerſtraße 47. von ſogleich geſucht. Zu erfc. in der Expedit. 12124 Paul Schulz. ek 4. Elske, Tischer, Moder. DieKriegerfechtsehulei 02 — Thorn. 
1 ———— —ͤ  Ee E ı 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. Zwei Blätter und Illuſtrirtes Sonntagsblatt. 
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